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Uhren, Diamanten und Juwelen, böhmische Granaten und

Rbeinkiesel zu mäßigen Preisen.
Feine Nbren und Schmucksachen reparirt und gravirt.

US Deutscher Verkäufer.

No. 23 Wcst Washington Straße.

regelo & Whitsett, Leichen-Bestatte- r,

Sfro. 77 Nord Delaware Straße,
IST Wir d erkaufe Sarge billiger, als irgend eine andere Firma der Stadt.
GT Wir erhalten Leichen in gutem Zustande, ohne Sik zu gebrauchen.

Die seinVen Waaren, die in unserer Brauche gemacht werben.

W. Männer, Zöhu Hommotou,

Leichenbeftatter.
Zlo. 72 MorY IMuois Sttaße, Ao. 72.

Telephon. Kutschen für alle
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'Mß,mmmcmmmmmMm-- 'iv ,

Jndiana Paint und Slooffng Material eine Spezialität.
tLZt rdrtte n,dn ,on erfahktnn Liuien rrichtkt un tll ,us?idstellkpd garantirt.

O. O. FORSINGER, No. 42 Süd PenashldZnia Straß..
i&r Unser l$tt sink a! skrfeft liräBt. tX sie alZ fslche viel Probe bestand luttfc.
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Die grofZc

Atlantic und Paciiie

ea ÄomMy.
Importeure bon

Thee nnd Kaffee !

Hatt Honse Block,
und

165 OS Washington Straße.
Wholesale und Netail.

XSZ" 150 Läden iu den Ver. Staaten. mJ2

H iesiges.
Indianapolis, Ind., 9. Juli 1885.

An unsere Leser!

Wir ersuchen unsere Leser alle Unre

gelAäßigkeiten in Bezug auf Ablieferung

der .Tribüne" unS so schnkll vie mög

! ich mitzutheilen.

EivilSandöregiger.
fZZne amen find l Ui vk ad,,

Ui UuU,r.)

Geburten.
Eduard Wbeeler. Knabe. 6. Juli.
P. I. Mahoney. Mädchen, 8. Juli.
Aodert H. Smitb, Knabe, 3. Juli.
Charles Frick. Mädchen, 4. Juli.
Arland Selty. ttaabe. 6. Juli.
Eduard Bertermann. Knabe. 2. Juli.
Heinrich Martin, Mädchen, 5. Juli.

H e i r a t d n.
Charles Alinder mit Jennie Smith.

Todessülle.
Mary NZemeyer. 62 Jahre. S. Juli.
Eduard Bertermann. G Tage, 8. Juli.
Willie Brown. 7 Monate. 8. Juli.

Mahoney. 4 Monate, 7. Juli.

IST Scharlachfieber 400 Nord MM.
NVVi Str.. 266 East Ohio Str.

Verlangt Mucho'Z "Best Ilvanaiia
Cigars".

LS-- Rath Hutchinson stellte als Bor.
mund der minderjährigen Erben von
David Hutchinson $3,400 Bürgschaft.

S-- In einer gestern stattgefundenen
Siunz des PolizeiratheZ wurden nur
RoutinegsZchäfte erledigt.

In Sachen deL bankerotten Bau-holzhändl- erS

23m. B. Dickson. rourde
abermals eine Dividende von 7 Prozent
für die Gläubiger erklärt.

Die berühmten Dr. Aug. König'S
Hamburger Familien Medizinen ver-kauf- en

sich immer; Re sind unbedmgt
sehr empsehlenssterthe Präparate. Dr.
Matter. Apotheker, Mai Str.. Little
Äock. Arkansas.

r$3 Die Walmorth Manusacturing
Company von Boston hat mit Aufstel
lunz des Heizapparates für das neue

Staatshaus begonnen.

j Anna Tanner wurde bei Squire
Smock von der von Lina Higginö gegen
sie erhobenen Klage mcgen FriedenSge
führdung Zttiiiesprochen.

tS-Jo-bn Eraham, der einen Salocn
in der Nähe des HospitnlS führt, te
zahlte bei Squire Peafe in vier Fällen
510 und die Kosten wegen SonntagSver
kausS.

Fortwährend entstehen neue Krank
betten, von denen die Menschen die in
früheren Jahreszeiten gelebt haben rnäiS
wußten. St. Jakobs Oel ist ein Heil
mittet auf welches man stch stets ver-

lassen kann.

TS-- JameS Maley'S Grocerlerech
nung für an Arme gelieferte Waaren im
Monat Juni beträgt sieder $664.70
Die deutschen Grocer haben bei unserm
deutschen Township.Trustee immer daS
Nachsehen.

ßj Gestern Nacht traf ein Ehepaar
mit einem Big Four Eisendahnzuge hier
rin. DaS Reiseziel der Leute war Ma
csma. Jll. In der Aufregung ging die
Frau beim Verlassen deS ZugeS südlich
der Mann ging auf die nördliche Seite
deS Geleises und bald suchten beide nach
ihren resp. Ehehälften. Als sie sich end.
lich fanden, war ihnen der Zug, mit dem
sie Weiterreisen wollten, vor der Nase

eggefahren, und die Leute mußten bis
zum Morgen auf einen andern Zug
warten.

Mucho'S Cigarrenladen befindet sich
in No. 199 Ost Washington Straße.

t3 John N. Bly klagte heute aus
Scheidung von seiner Gattin Mary Bly.
Die Leute heiratheten im Jahre 1860 und
lebten bis zum 18. Januar 183t zusam

men. Um jene Zeit heißt eö in der

Klageschrift habe sich die Frau aus fran-

zösisch Weise empfohlen. Sie habe ein
LtebeSverhältnitz mit Jacob Reifet be

gönnen und habe mit demselben in oll- -

der Ehe gelebt. AuS diesem Grunde fei
sie auch kürzlich in der MayorS Court
bestraft worden. Dem John wird jeden
falls geholfen werden.

Jung und Alt bezeugen zusammen
die Vorzüge des AthlophoroS. deö
mächtigen Eigenmittels gegen Neuralgie
und Rheumatismus. Hier ein Brief,
nur eine? von tausend ähnllchen; er ist
von Chandler William?, von Bingham,
Jll.: .Ich nahm Ihr AthlophoroS nach
Anweitung und eS yalf mir wunderbar.
Ich war über 20 Jahre lang mit Rheu- -
matlSmuS tn einigen Körpertdetten ae- -
vlaat. Zwölf Jahre hauste er in meinem
linken Bein und Hüfte. Die letzten zwei
Jahre konnte ich nicht ohne Stock :m
Hause umhergehen. Wenn Etwas aus
der Welt vom RbeumatlsmuS abhilft, o

glaube ich. ist eS Ihre Arznei ES scheint
fast augenvltckttch. Ich bin beinahe 79
- ii r" n i tl - t m 1 - ?a m

Jayre an. oris! i mein ciunogeiii
zustand gut

Geschäftsleute!
' Junge Herren!

Wir möchten es Ihrem Gedächtniß ein

prägen, daß wir täglich einige der schön
sten und bestpassendsten Anzüge, welche je
im Westen gemacht wurden, anfertigen.
Wir haben einen der vortrefflichsten Zu--

schneide?, wir beschäftigen die erfahrensten
Rock-- und Hosenschneider und unser Vor-rat-h

von importirten und hiesigen Tuchen
ist reichhaltiger, als bei irgendwelchen
Herrenschneidern. Wir bitten Sie, einen

Versuch bei uns zu machen, da wir über

zeugt sind, daß wir Ihnen nicht nur Geld
ersparen können, sondern daß Sie, wie so

viele Andere gestehen werden, nie so zu-fried-
en

in jeder Beziehung gewesen zu sein.
Gerade jetzt offeriren wir besondere

Vortheile um unser großes Lager von
Tuchen zu reduziren.

U.S.ALresKEo.

An die Damen !

Fünfzig Tourist Raglans
und NewmarketS, Jacken und
Mäntel zu $5.00. Wertb
$10 biS $12.

roßberjostbum Baden.

Der ehemalige Möbelfabrikant Josef
Neumaier in Karlsruhe, der Wechsel ge
fälscht hatte und nach New Jork entfloh,
wurde zurückgebracht und zu 3 Jahren
Gefängniß verurtheilt. Bei einer Rau-
ferei in Viernheim tvurde der Maurer
RooS erstochen. T Kaufmann C. C.
Hepp in Pforzheim. Selbstmorde und
Unglücksfälle: In Knielingen hat sich
der Oekonomichandwerker G. H. Hilden-
brand vom badischen Feldartillerieregi-men- t

erhängt, in Horn bei Konstanz der
14jährige Sohn des Gemeinderechners
Mathä Scheu. Bürgermeister Gegen
wart von Waldbausen stürzte in seiner
Scheune vom Gerüst und brach das Ge- -

nick, desgl. in Mönchweiler bei Villin
gen der Altsonnenwirth Kratt. Beim
Baden sind ertrunken derHammerschmied
Nob. Segin in Oehningen, der Schlos-serslehrli- ng

Oskar Keucher in Jffezheim,
der 11jährige Heinrich Hohlfelder zu
Waldhof, der Bäcker Severin Malzacher
zu Horheim bei Waldshut. Zu Nußbach
wurde der Straßenwart Michael Wehrle
von einem scheugewordenen Ochsen auf
die Brust getreten und förmlich zer-stam- pft

; er war sofort todt. Der bür-

gerliche Jubiläumsausschuß für die 500-jähri- ge

Jubelfeier der Heidelberger Uni-versität- so

genannt zum Unterschied von
dem akademischen Ausschuß hat für den
projectirten historischen Festzug bereits
70,000 M. zusammengebracht. Der Zug
soll in 8 Hauptzruppen zerfallen, welche
die Stiftung der Universität, den Einzug
Friedrich des Siegreichen, die Zeit Ott-Heinric- hs

mit ihrer heiteren Pracht, die
Blüthe der Pfalz im 16. Jahrhundert,
den Hochzeitszug Friedrich's V. mit Eli-
sabeth von England, das Elend des 30-jährig- en

Krieges, eine fürstliche Jagd
und die Wiederherstellung der Universi-tä- t

durch Großherzog Karl Friedrich en.

Mehr als 600 Personen
und 200 Pferde werden Verivendung
finden.

Aus derNbelnpsalj.

f Bernhard Lurch in Frankenthal.
Der Strike der Zimmerleute in Kaisers-lauter- n

hat so bedrohliche Dimensionen
angenommen, daß 290 Mann Militär
einquartirt wurden. f Bankier Kehr
und Privatier Karl Schwarz, in Kaisers-lauter- n.

In Niedersimten gerieth der
Bierbrauer .'aver Nuh mit seinem Nach
barn H. Dilgard in Streit und erhielt
von dem Sohne des letzteren tödtliche
Stiche. Der Schustergeselle Karl We-sterwel- ler

in Pirmasens hat bei einer
Rauferei dem Schlosser Philipp Ochsner
drei wahrscheinlich tödtliche Messerstiche
in den Kopf, beigebracht. Selbstmorde:
In V!ünchen hat sich der Rechtscandidat
Hermann Gumml aus Landau erschos
sen, in Enkenbach der Müllerssohn Jakob
Schneider von der Hetschmühle; in
Göllheim erhängte sich der 60jährige
Valentin Wegsort, in Kandel der

Georg Michael Bink-le- r.

Unglücks- - und Brandfälle ; . In
Lingenheim ist der 16jährige Joseph
Blattner veim Baden ertrunken ; desgl.
in Ludwigshafen ein Sohn des Fuhr- -
manns Wuppel, in SpeYer der löjähri- -

ge Jakob Bretz, in Geinsheim der 24jäh-rig- e

Adam Hesselschwert. In Dürkheim
stürzte der Zimmermeister Peter Wahl
von Friedelsheim von einem Neubau
und brach das Genick. Beim Böll?r- -

schießen am Frohnleichnamstag wurde
dem Maurer Martin Engel in Edigheim
ein Bein abgerissen ; durch Sturz in ei--
nen Steinbruch verunglückte der Berg
mann Joseph Stolz von St. Jngbert und
durch Explosion einer Petroleumlampe
erlitt die Zeitungsträgerin Jungk in
Neustadt a. H. tödtliche Brandwunden.

In Hohemöllen bei Wolfstein wurden
durch Blitzschlag daS Haus deS Krämers
Schuhmacher, sowie drei anstoßende Ge
bäude in Asche gelegt, in Steinfeld die.
Anwesen der Ackerer Georg Paul und
Martin Kamerman.

Jner Balenas-Ba- i an der
Küste von Unter-Californie- n ist ein Chi
nese von einem riesigen Dintensisch un-ter- 's

Wasser gezogen und getödtet wor
den. Man fand später die furchtbar ver-stümmelt- en

Ueberreste des Unglücklichen.

IndianaTrust&Safe Deposit Co.,

No. 49 Ost Washington Straße.
Indianapolis, Ind.

llettionen, Wechsel aus das Ausland. Zinftn
aus Depositen. Llufbewahrunz oon Werthgegin-stande- n.

Joa. A. Sioore,

noch immer die Plaidoyerö in dem

Bankprozesie im Gange, und werden

heute Abend oder morgen schließen.

Die Herren Advokaten sagen den gegne
rischen Parteien bittere Wahrheiten, über
die man sich freuen kann, trotzdem die

selben Herren, ohne Zweifel mit vollster

Ueberzeugung daS gerade Gegentheil
sagen würden, wenn sie zufällig An- -

wälte aus der andern Seite wären.

In Bezug auf Herrn English sagte
gestern Herr Ketcham, daß die Thränen,
die er um Slaughter geweint, die einzige
Oase in seiner Carriere bilden. Er hatte
Ursache zu weinen, denn durch sein Bei-spi- el

und seinen Unterricht hatte Slaugh
ter gelernt, daß Geld das Einzige fei,
was in diesem Leben wünschenswerth ist.

In dieser Aeußerung liegt eine bittere
Wahrheit. Herr Ketcham wandte sie

bloß aus Herrn English an, sie ließe sich

jedoch auch auf viele Andere anwenden.
auch auf Beamte vieler Corporationen,
speziell auch auf Beamte gewisier Bersich.

erungSgisellsöaften.
Dieser Prozeß hat einen Brei aufge

rührt, auS dem ein abscheulicher Gestank
sich verbreitet.

WünschenSwerth wäre eS, daß die Klä

ger diesen Prozeß gewinnen u:id den

Gläubigern der Jndiana Banking Co.
EtwaS zu Gute komme, damit daS

Sprichwort sich bewahrheite: Wenn
die Diebe streiten,, kommt der ehrliche
Mann zu seinem Geld

Fletcher fi harp.S Bank.

Wm. Wallace. Rec;iver von Fletcher
& Sharpe's Bank, reichte heute Morgen
in der Superior Court einen Bericht ein.

Darin heißt eS. daß die in Händen deö

ReceiverS befindlichen Aktiva, ohne Rück

sicht auf das Vermögen von Stoughton
A. Fletcher eine Dividende von 30 bl?

40 Prozent bezahlen werden. Ob 30 oder
40 Prozent wird von der Entscheidung
der Ansprüche gegen Albert und Ingram
Fletcher abhängen.

Der Receive? hat tz60.000 Aktien der

Indianapolis Nationaldank, welche der
Connecticut Lise Insurance Co. verp'Sn'
det waren, eingelöst, welche aber zur Zeit
ebenso wie Grundeigenthum, schwer ver- -

käuflich sind.
Er meint, ' daß eS besser wäre süi

die Creditoren Grundeigenthum an
Zahlungen für Dividenden zu neh.
men, als daß dasselbe aus den Markt
geworfen würde. In solchem Falle
könnte eine Dividende von 25 Prozent
sofort erklärt werden.

Er ersuchte den Richter um Erlaubniß
Grundeigenthum zum AbschätzangSpreise
verkaufen zu dürfen und dafür Förde
rangen der Bank biS zum Betrage von
25 Prozent der resp. Forderung iu Zah
lung nehmen zu dürfen, der Rest in Ter
minen zahlbar. Der Richte? bewilligte
das Gesuch.

Der neue 5kata!oz

Endlich ist der neue Katolog für die

öffentliche Bibliothek fertiggestellt. Der
selbe bildet ein fehr umfangreiche? Buch
mit 815 doppelspaltigen Seiten. Der
Katalog ist sehr übersichtlich. Die deut
schen und französisen Bücher sind be

sonders zusammengestellt und bilden ei

nen Anhang des BuüeS. DaS dürfte
namentlich dem deutschlesenden Publikum
sehr angenehm sein, denn bisher war eö

immer mit Schwierigkeit verbunden eine
klare Uebersicht der deuischen Büchkr der
Bibliothek zu erlangen.

Der Katalog ist in Leinwand gedun
den und kostet nur 51 während- - die

das Doppelte betragen.
DaS Werk wurde von dem früheren

Bibliothekar. Herrn Tyler begonnen, bis
zum Buchstaben I. geführt und von dem

jetzigen Bibliothekar. Herrn D. M.
Hooper beendigt.

GevisseuSbisse.

Ein Mann die sich Jse Lawson nennt
kam heute Mittag auf oie Polizeistation
und erzählte, daß er kürzlich einen

.Waschwringer-
- und einen Korb ge

stöhlen habe. Er habe zur Zeit einen
fürchterlichen Rausch gehabt, und wiss,

nicht? er die Sachen entwendet habe.
daS aber wisse er, daß ihm die Gewissens
bisse die ganze Zeit über keine Ruht
gelassen haben. Man hielt den Mann
mit dem in unserer Zeit so seltenen Ge
wissen vorläufig fest.

Zu? gefälligen Notiznahme.

Meinen freunden und dem Nublikum
im Allgemeinen zur Nachricht, daß ich
iie Wlrlhschalk vrn Charles Ztegler, VI

23. Ecke Noble und Washington Str
als Geschäftsführer übernommen habe
Gute Bedienung verspricht und um ge
neigten Zuspruch bittet,

H errma nn We inmann.
In der städtischen Bibliothek

wurden im vorigen Jahre 286.161 Bücher
ausgeliehen. Interessant wäre es auch.
zu wisien. wie viele diese Bücher gelesen
wurden.

Zu den besten Feuer.VersicherungS
Gesellickasten deS besten nthstri iinhf.
dingt die .Frank!jn" von Indianapolis.
Jyr Vermögen beträgt $320,000. Diese
Compagnie repräsentirt die .Northwestern
National- - von Milwaukee, Vermögen
$1.007,193 92 und die .German Ameri
can" von New York deren Vermögen
Über I3.095.029.Ü9 beträgt. Ferner re
präsentier sie die .Fire Association of
London Vermögen $1,0O),U00 und die
.Hannover of New Pork- - mit einem Ver-mög- en

von 52,700.000. Die .Franklin'
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur villige Raten hat, sondern
weil außer den regelmäßigen Raten,
auch bei großen Verlusten kein Auf
schlag erfolgt. Herr He rma n T.
Brandt, ist Agent für die hiesige
Stadt und Umgegend.

gtnten für lit flational Xult Stör .-
-

Binttle, t int, Vkaschinentheil, Zangen
EchUluch, Schraudndrhr, Tretbttemk, chkau

dtnichlüsstl, Pumxe, Schmiedkverkzeuge, .Tax
Stock und Di. ,Stam TraxS- - Babbit

etaäe- - Pfund tflkn. Putzdaumwolle tn t00 Pf.
Vallen,) und a2e sonftizen Jnstrunente, welche in

rbtndung mit Dampf Sa und Wafsrtnrichtug
taFadrUen dt Werkfikttin g braucht werden.
Röhr werden auf Lkftellung mit Dampfkraft ge,
fchnttten.

izihx&xz'j: sz jijllöon,
75 und 77 Süd Peunsylvauia Straße.

OrnndeigenttznmS Übertragungen.

William Wall'ace. Receiver, an Wm.B.
Campbell, Lot 10 in Ingram Fletcher's
Sub. von Blocks 1 und 2, in Ingram
Fletcher'S Oak Hill Add. S1L0.

Adolph SeidenstiSer u. A. an Mar.
garet Sudmeyer. Theil von Lot QT in
der Indianapolis und Cincinnati Eisen
bahn Co.'S Sub. 5125.

Addison C. Harris, Executor. an Da
vid Spinkle, Cxecutor'S Deed für Lot 1

in A. C. Harris' (Executor'ö) Nord Add.
zu Mt. Jackson. tzl50.

Addison C. Harrison. Executor, an
Jacob F. Russell, Cxecutor'S Deed für
Lot 2 in A. C. Harris (Cxecutor'ö) Nord
Add. zu Mt. Jackson. 5125.

Addison C. Harrison, (Cxecutor) an
Horace Cumingore, Lot 3 in A.C.Har
ris' (Cxecutors) nördliche Add. in Mt.
Jackson. 5125.

Addison C. Harris (Crecutor) an Wm.

Farley, Lot 4 in A. C. Harris' (Elecu
tor'S) nördliche Add. in Mt. Jackson.
5125.

William H. Morrison an David R.
Marshall, LotS 129 und 130 in S. & B
F. Morri Oak Hill Addition. 5153 16.

William Wallace. (Receiver) an John
Hickey. Lot 91 in Clifford Place Add.
5125.

Mary A. Walter an Kate Dougherty.
Lot 4 in Vinoige & Turner's Subd. von
Lot 5 in Jsaac Harris'S Subd. von
Outlot 157. 5400.

William Wallece, Receider an Ella
Lampton. Lot 23 in Clifford Place und
Add. . $125.

Ellza I Hutton u. A. an Frederick
Reicht. Theil von Lot 10, in Block 12 in
Drake's Add. 51.400.

Margareth Smith an Alexander Cal
ley. Lot 18, in Block 1. in Wiley Sz

Martin'S N. W. Add. 51.300.

Der kletoeStadtherold.

Squire Fzibelmann wird heute Abend
auf zehn Tage nach New York reisen.

Herr Edward Bertermann und Gattin
beklagen den Verlust ihreZ 6 Tage alten
Söhnchens.

Vauverrntr.

D. Haggart, Cottagc an Hall Place,
zwischen 7. und 8 Str. 51.000.

eS-- Im Criminalgericht ist der Prozeß
gegen Heyl noch immer im Gange, doch
wird man heute jedenfalls mit dem
Zeugenverhör zu Ende kommen.

t3 Minnie Long wurde, weil sie ein
Lizzie Funkhausen gehöriges Kleid ge
stöhlen, an die Grand Juiy verwiesen.

Merrschiurnpfeifen, lange deutsche
Pfeifen, Cigarrenipißen elc. bei Wm.
Mucho. No. 199 Ost Wushington Str.

Arthur V. Brown wurde heute
als Vormund über Charles A. Brown
eingesetzt und stellte $600 Bürgschaft.

kS" Louis N. Kregger wurde heute
Mittag unter der Anklage verhaftet, in
NorriStown ein Pferd gestohlen zu baben.
Er beabsichtigte daS Pferd .in Levy'S
Lelhstau loszuschlagen.

In der gestrigen Versammlung
der Schiller Loge No. 381 D. O. H.
wurden durch den G. B.. Charles Wäch
ter. folgende Beamte installirt :

O. B. Wm. Buenemann.
U. B.-J- ohn Währer.
Schatzmeister H. Vollrath.
Sekretär Henry Zwillinger.
Rechnungsführer John Dien.

Deutsche Lokal - Nachrichten.

Lchr,etj.
In der Uhrenindustrie ist eine bedenk-lich- e

Krisis eingetreten. Große Fabri-ke- n

im Jura lassen nur noch anr Vormit-ta- g

arbeiten. Ein furchtbares Hagel-Wett- er

hat einen Theil des Emmenthals
heimgesucht. In Zäziwil, Rüderswil,
Namsey und anderen Orten ist alles ver-wüst- et.

In Unterseen erschoß sich der
arbeitslose I. Ritter, nachdem er auf
seine Mutter und seine Schwestern meb
rere Schüsse abgefeuert hatte. Die
Bierbrauerei zum Feldschlößchen bei
Rheinfelden ist niedergebrannt. Der
vnstorb. Ingenieur Dardier in St.
Gallen hat zu guten Zwecken 10,000 Fr.
hinterlassen. Bei einem Ausflug ver-unglüc- kte

Dr. I. Redard, Assistent der
Poliklinik in Genf. Der Gasthof zum
..Freihof" in Siebnen (Ichwyz) ist
niedergebrannt und das Curhaus Sch im
berg" in Entlibuch (Luzern) in Folge
Blitzschlags in Asche aelegt worden.
s Obenichter Gwalter rn Zürich. Gym-
nasiallehrer Zollinger von Maur, Lehrer
am Gymnasium in Winterthur, ist en.

An einem Pfeiler der mittle
ren Rheinbrücke in Baselstadt zerschellte
in Folge von Trunkenheit der Ruderer
ein mit 16 Personen, Mitgliedern dtf
Nheinklubs, gefülltes Boot. Trotz sos
fort angestellter Rettungsversuche gelang
eS nur, vier Personen zu retten, während
zwölf noch vermißt werden, also voraus
sichtlich ertrunken sind; es sind dies:
Johannes Ospel-Wagne- r, dessen Frau
und zwei Kinder, Frau Vöcker-Thom- a

und zwei Kinder, Joseph Bürkle-Gertsc- h

und Frau, Heinrich Brunner-Klaus- , die
Dienstmagd Josesine Fehrenbach und der
S.Jahre alte Arnold Wiget. Den
Steuermann des verunglückten Nachens,
Hans M., welchem unvorsichtiges Fah-re- n

zugeschrieben wird, brachte die Poli-e- i
noch am gleichen Abend zur Haft.
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Jemlcr.

Zsecke

Dachbedeckung !

Fech- - nnd KZesAngrlch. Anmmi
und AsptZalt-ZläSe- rl

Augefertigt und reparirt.
Vkondkik usaekksamku trd im rpri4ti

und Hnichtkn vfln jinn. ur.c fcu.tiU
Dkchr BcioOt.

j 'ekÄeeIu's
berühmter

Wng - Gssig
absolut in und der best im 1?ar!t.

Dieser Essig wird in Quart, rügen verkaust und
wir geben mit jeeem Kruge ein Sejchenk. Die 9f
schenke bestehen cu3 silberrlittitten Casterl. fi und
Theelöffeln, Messer und adeln, latmaareu, Xa

schentüchern. Bin?, Bilder, Schmucksachen u. s. v.
Diel geschieht zum Zwecke der K- -

Preiö per Krug . . . . I (t$.
CdiT" Bei allen Grocers zu babea.

rrDn?asy
Dampf-Waschere- i,

160 Kord Pelaroare Str., .

nah der NafZachusettS Ave.

JOHIV KIDD, . Eigenthümer.

Vorzügliche Arbeit !

Prompte Ablieferung I

T. "W. Rynn, Geschäftsführer.
Exitzen.vorhlng werden ach dem neue

ften verfahren gereinigt, uftrkg per rrreZ er

d, sofort ausgeführt.

Telephon 135.

Rail Road Hat Store,

Frühjahrs Hüte !

Ne u per Jacon soeben ongt
kora m en.

Billige Preise !

Gute Sedlenung !

tHau besichtige die große Auswahl von

HcrrcN'U.Snabeu'Hütcn.
V. 7 Oft Z?s5igt, Str.

Zessersonchauö.

Deutscher Gast-So- s !

nbft

Wein- - undVierwiriWaft
ei & 63 Ost Süd Straße.

Indianapolis, Ind.
Äokn --Äenrg Grunert,

Eigenthümer.

Bern. Bonncgur,
AHCHITECT,

Banee Block. Zimmer T?d.02
EzZ l e vsa t r.

Ecke Virginia Vde. n?d Wasiingtsn Ctr.

C. B, FEIBEL5IAK,
Deutscher Friedensrichter.

iJoBtio es tt Pe&ce.)
szurea i g. v Oft eure Crtote

U.hng: .IZ7rdd!, vtt.
H?x,theken. li ,liacht für Turoxa . xt;$

v ken Sglich fcil'.tin 8rtiltn.ctf gcfttEi,

Der Telephonkrieg.

Nachdem gestern eine? Anzahl Abon
nenten die Telephon'Verdindung abge
schnitten wurde, hat daS . Bürgercomite
heute abermals einen Aufruf erlassen, in
welchem es die Leute ersucht, den Kon

trakt der Gesellschaft nicht zu unterzeich
nen. Diejenigen, welche den Contrakt
bereits unterzeichnet haben, ersucht daS

Comite, den Kontrakt zu widerrufen, und
die dazu nöthigen Formulare können bei

den Mitgliedern deS Comites erlangt
werden.

EinmüthigeSZusammengehen der Tele

phonAbonnenten ist unbedingt nöthig.
soll der Kampf gegen das Monopol er

folgreick durchgeführt werden.
Inzwischen fährt die TelephonGesell

schuft fort ihre Opponenten zu züchtigen
indem sie denselben die Verbindung ad
schneidet.

Sie scheint dabei namentlich Diefeni

gen zu berücksichtigen, die sich bisher am
lautesten in der Opposition hervorgethan
haben, denn nur einem Theil Derjenigen
welche sich weigerten, ihren Contrakt zu

unterzeichnen, wurde bisher daS Jnstru
ment fortgenommen. DaS langsame
Verfahren im Fortnehmen derJnstru
mente ist auch wohl namentlich dem

Umstände zuzuschreiben, daß die

Gesellschaft sehr wohl weiß, daß
die ganze Telephoneinrichtung sei-

nen Werth bat, wenn die Abonnenten
nicht im Stande sind mit einer großen
Anzahl Abonnenten telephonisch Z'l ver

kehren.
Die County Commissäre haben heute

früh die GeseUschastjaufgefordert. ihre 11

Instrumente fortzunehmen. Dadurch
verlieren die Telephons der Advokaten
ihren Werth, denn wozu brauchen diese

Telephons, wenn sie nicht mit dem Court
Haus in Verbindung stehen können.

Mehrere Kaufleute sind über daS
Gebahren der Telephon Co. so entrüstet,
daß sie dieselbe heute Vormittag auffor
derten, sofort die Instrumente fortzu
nehmen, widrigensiiUS sie selbst den

ganzen Krempel abreißen werden.
Die Bewegung gegen die Gesellschaft

scheint immer mehr Freunde zu gewinnen
und biS jetzt haben nur drei Telephon
Abonnenten das Bürgek'Comite ab
schlügig beschieden.

Bericht des ?ountvIludiiorS.

Der County'Auditor hat den County
Commisiären seinen Jahresbericht über
reicht.

Demselben zufolge wurden in dem

Fiskaljahr, da? am 31. Mai zu Ende
ging 5325 333.74 an Steuern kollektirt
und für den Verkauf der BondS und
Anlehen wurden 5220.000 erzielt. Die
Gefammteinnahmen auS allen Quellen
betrugen 5938 033.61.

Von den Ausgaben führen wir die

fo'genden wichtigsten Posten an :

County. Arme 549.69676, County
Asyl 519.860.40, Gefangene in der Jail
etc. 523.291.49. Gravel RoadS 57.823.68.
Brücken 518.671.27, Oeffentliche Ge
bände 514,967.09, Criminalaericht
19.9)5 79, Superiorgerichte 21,
620 31, Kreisgericht 55,587.65, Steuer
aufnähme 511,749.50, Wahlen $6104 15,
GefundheitSrath 5934.87. Irre tz7.201.71
CoronerS Jnqueste 55.152.07. County
SchulSuperintendent 51.242.65, County
Anwalt 52 349 50. Bücher und Schreib
Materialien 55.446 92, County Beamte
513 592.84. Landstraßen $578.88, Ab

zugSgräben 5803 80. County Anleihe
5220.000 00. Zinsen 560.844.55. Arbeit
Haus $22.272 39.

Sonderbarer NnglnckSsall.

Freddy Gall. der Knabe deS Herr
Albert Gall, lehnte sich gestern gegen
einen Telegraphenpfosten, der so heik von
der Sonne war, daß man ihn kaum mit
der blöken Hand berühren konnte. In
seiner Tasche hatte der Junge noch einige
Ueberdleibsel vom 4. Juli, Papierkapseln
welche für die kleinen ttinderpistolen Ber
wendung finden. Diese scheinen sich

durch den heißen Telegraphenpsosten ent
zündet zu haben, denn auf einmal singen
die Kleider des Knaben Feuer, und der
Knabe erlitt dabei nicht unerheblich
Brandwunden.

SQ- - ES ist nicht sehr angenehm für
uns, daß unS die Telephonverbindung
abgeschnitten wurde, um so weniger, da
wir unseres Wissens die einzigen Heraus
geber einer täglichen Zeitung sind, welche
sich in dieser Lage befinden. Andere
Blätter nehmen zwar auch stets den
Mund voll, wenn es sich darum handelt
über das Monopol zu schimpfen, aber
wenn eö zum Handeln kommt, dann sind
sie nicht dabei. Daß ein solches Beneh
men lächerlich ist, braucht nicht eist auö
eianndergesetzt zu werden.

Unter den Umständen werden unsere
Freunde gewiß mit Vergnügen Nachsicht

uden, und im Falle nothwendiger Mit
theilungen. solche per Post oder persön
lich machen. In dem Kampfe gegen daS
Monopol muß daS ganze Publikum zu
fammcnstehen.

Verfolge die Schwindler,

Wenn Du Hopfenbitters verlangst, (sieh nach
dem grünen Bündel Hopfen auf der weißen

Etiquette) und der Apotheker reicht Dir irgend
einen Stoss, genannt C.D.Warver'ö deutsche

Hopsenbitters, oder sonstwie, nimm es nicht

und melde e, wie Eist, laß Dir dein Geld zu.
rückgeben, verklage ihn wegen Schwindels und

wir werden Dich dafür liberal entschädigen.

Ich babe gelitten !

Au jeder denkbaren Krankheit. Unser

Apotheker T. I. Arderson empfahl mir

Hopfen.Bitterö !

Ich brauchte zwei glaschen !

Und bin ganz kurirt.

I. D. Walker, Buckner Ms.

Fälschung bedeutet Güte.
Trotzdem Fälschung ein Verbrechen und oft

Gesundheit und Leben schädigt.
So zeigt sie doch zweifellos
Güte
DeS nachgemachten Artikels.
Beweis dafür daß

Hopfen Bitters in
Australien, England, Frankreich,

Deutschland, Indien, Belgien, Canada und
den V. S.

Gefälscht wird.
Hüte Dich vor Fälschungen.

Verfolge die Schwindler !
Wenn Du HorfenbitterS erlangst, (sieh nach dem

grünen Bündel Hopfen auf der meisten Etiquette)
und der Avotheker reicht Dir irgend emen Stoss, ge
nannt E. D. Larner'S deutsche Hopfenbttter, der
sonstwie, nimm e nicht und meid S. te Sift, laß
Dir dein Geld ,utückgedn. Verklag ihn wegen
Schwindels und wir roerden Dich dafür liberal tut
schädigen.

öh&s. MaerS öo.
vffrirn

Die beste Qualität, die größte Vnsvahl, die

schönsten Muster, die billigste Preise dou

Kinder-Wägen- !
und aller in ihr Fach einschlagender Artikel.

Alleinige Agenten für

Wbitneh und Heywoob Kin-derwäge- n.

2V und M
'kft WMiugtoll Straße.

.Vkkv?'8

r.ocery )
Mo. 22S

Ost Washington Straße.
N a ch f o l g e e h o n

PFFFLIN,


